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Wahlpflicht-
fächer 

 

 

Eine Entscheidungshilfe für die Schülerinnen und Schüler sowie für die Eltern 

 
Deutsch, Mathematik, Englisch – 
diese Hauptfächer werden von allen 
Schülern belegt. Mit dem WPF, wel-
ches ab der 6. Klasse angeboten wird, 
besteht nun erstmals die Möglich-
keit, entsprechend den individuellen 
Neigungen und Fähigkeiten ein Fach 
aus dem breiten Angebot zu wählen: 
 
 Sprachlich interessierte Schü-

ler/innen können mit Französisch 
oder Latein eine zweite Fremd-
sprache erlernen. 

 
 Des Weiteren stehen vier attrak-

tive Fächer zur Wahl, die sich 
durch einen hohen Praxisbezug 
auszeichnen: 

 

  Darstellendes Spiel 

  Kommunikation und Medien 

  MINT 

  Ökonomie und Soziales 
 

Mit diesen Informationen möchten 
wir allen die Entscheidung für das 
richtige Fach erleichtern: 
 
Im Folgenden sind allgemeine Hin-
weise und Ratschläge aufgeführt, die 
bei der Entscheidung beachtet wer-
den sollten. 
Anschließend werden die Wahl-
pflichtfächer vorgestellt. 

Worin unterscheidet sich das Wahl-
pflichtfach von anderen Fächern? 
Das Wahlpflichtfach bietet eine erste 
Spezialisierung der Schüler hinsicht-
lich der schulischen und beruflichen 
Zukunft. Jedes Kind wählt das für sich 
passende Fach. 
 
Entsprechend findet der WPF-
Unterricht nicht im Klassenverband 
statt, sondern in Kursen. Diese Lern-
gruppen bestehen in der Regel aus 
weniger als den sonst üblichen 25 und 
mehr Schülern. 
 
Nach welchen Kriterien sollte man 
sich für ein Wahlpflichtfach entschei-
den? 
Im Mittelpunkt der Entscheidung für 
oder gegen ein bestimmtes Wahl-
pflichtfach sollten stets die individuel-
len Fähigkeiten, Interessen und Nei-
gungen der einzelnen Schüler stehen! 
Beachtung sollten die Lernvorausset-
zungen finden, die bei jedem Fach 
aufgeführt sind. 
Um es deutlich zu sagen: Welches 
Fach die beste Freundin oder der 
beste Freund belegt hat, sollte bei der 
Wahl keine Rolle spielen! 
Selbstverständlich stehen die Klas-
sen- und Fachlehrer für ein beraten-
des Gespräch zur Verfügung. 
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Muss man in der Klasse 6 eine zweite Fremd-
sprache belegen, um später das Abitur ablegen 
zu können? 
 

NEIN! 
 

Mit Beginn der Oberstufe in Klasse 11 wird ein 
sogenannter „Nullkurs“ für alle Schüler angebo-
ten, die bis dahin noch keine zweite Fremdspra-
che erlernt haben. Dieser Kurs zählt zu den 
Grundkursen, hat also im Vergleich zu den Leis-
tungskursen eine geringere Bedeutung für die 
Abiturnote. 
 

Kann ich ein Wahlpflichtfach vorab ausprobie-
ren? 
 

Ja, in der Klasse 6 durchlaufen alle Schüler, die 
keine zweite Fremdsprache gewählt haben, 
eine sogenannte Orientierungsphase, in der je-
der Schüler jedes der Angebotsfächer ein Vier-
teljahr „erprobt“. 
 

Was bedeutet Erst- und Zweitwahl? 
Eine Erst- und Zweitwahl muss nur für die Klas-
senstufe 7 angegeben werden.  
 

Die WPF-Kurse sind in der Regel kleiner als der 
reguläre Klassenverband.  Dies ermöglicht es 
den Lehrkräften, stärker auf die individuellen 
Fähigkeiten und Interessen der Lernenden ein-
zugehen und diese zu fördern.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In einzelnen Fächern ist die Gruppengröße durch 
räumliche Gegebenheiten eingeschränkt, da z.B. 
in Fachräumen nur eine begrenzte Anzahl von 
Arbeitsplätzen zur Verfügung steht. Anderer-
seits gibt es jedoch auch Vorgaben für die Min-
destgröße eines Kurses. 
Um zu verhindern, dass ein Schüler einem Wahl-
pflichtfach zugeteilt wird, das ihm gar nicht liegt, 
ist bei der Anmeldung zwingend eine Erst- und 
eine abweichende Zweitwahl anzugeben. Eine 
der beiden Alternativen wird bei der Zuweisung 
berücksichtigt (nur Kl.7). 
 
Kann man ein Wahlpflichtfach wechseln?  
 
Ein Wechsel des Wahlpflichtfaches ist am Ende 
der Klasse 6 möglich, jedoch nur von der 2. 
Fremdsprache hin zu einem berufsfeldbezoge-
nen Fach. Umgekehrt kann kein Wechsel erfol-
gen, da ein Jahr Fremdsprachenunterricht nicht 
nachgeholt werden kann.  
Grundsätzlich ist ab der Klasse 7 kein Wechsel 
vorgesehen. Die Wahl sollte also gut überlegt 
sein. 
Im besonders begründeten Einzelfall führen Sie 
bitte ein Gespräch mit dem Schulleiter gemein-
sam mit der Fachlehrkraft des aktuellen Wahl-
pflichtfaches. 
------------------------------- 
In der untenstehenden Tabelle finden sich noch 
einmal Angaben zu den unterschiedlichen Fä-
chern, der angesetzten Stundenzahl pro Woche 
und den Laufzeiten im Überblick.  
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Lernziele und Lerninhalte 
 
Die Fähigkeit, sich in der Fremd-
sprache in Alltagssituationen zu 
verständigen, ist zentrales Ziel des 
Französischunterrichts. 
 
Am Ende des ersten Lernjahres 
sollen die Schüler gängige Alltags-
situationen in der Fremdsprache 
meistern können, wie z.B. sich vor-
stellen, den Weg oder die Uhrzeit 
erfragen, Einkaufsgespräche füh-
ren, Briefe schreiben… 

 
Die Gesprächs- und Schreibaufga-
ben sind wirklichkeitsbezogen und 
thematisieren den Alltag der Schü-
ler (z.B. Vergleich eines französi-
schen Collèges mit unserer Schule) 

 
Landeskunde und kulturelle Be-
sonderheiten Frankreichs werden 
erörtert. 

 
Der Kontakt zu frankophonen Län-
dern wird gefördert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Lernvoraussetzungen 
 
 Motivation, eine neue Sprache zu 

erlernen. 
 

 Mindestens befriedigende, bes-
ser aber gute Leistungen in 
Deutsch und Englisch 

 
 Bereitschaft zu regelmäßigem 

Vokabellernen 
 
 Der Leistungsstand besonders in 

den Fächern Englisch und 
Deutsch sollte beachtet werden. 
Ein Beratungsgespräch mit den 
entsprechenden Fachlehrkräften 
wird dringend empfohlen. 
 

Leistungsmessung 
 

 In der Regel werden 2 Kursarbei-
ten pro Halbjahr geschrieben. 

 
 Es finden regelmäßige Überprü-

fungen von Vokabeln und Gram-
matik statt. 

 
 Die mündliche Ausdrucksfähig-

keit wird bewertet. 
 
 Es werden Referate zur Landes-

kunde gehalten und bewertet. 

Französisch 
 
Hinweis: 
Für das Fach Franzö-
sisch muss man sich zu 
Beginn der Klassenstufe 
6 entscheiden. In der 
Regel führen die Schü-
ler das Fach bis zum 
Ende der Klasse 10 wei-
ter. Ein Einstieg ist nicht 
mehr in der Klassen-
stufe 7 möglich.  

 
 
 
Arbeitsmaterial,  
Kosten 
 
 Lehrwerk (ca. 30 € 

pro Schuljahr), im 
Rahmen der Schul-
buchausleihe er-
hältlich 
 

 Grammatik- und 
Arbeitshefte sind 
nur bedingt über 
die Schulbuchaus-
leihe erhältlich 
 

 Beteiligung an 
Kosten für Unter-
richtsgänge und 
ggf. Exkursionen 
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Lernziele und Lerninhalte 
 
Das Auseinandersetzen mit der la-
teinischen Sprache, das Kennen-
lernen der römischen Geschichte 
und Kultur sowie das Eintauchen in 
die antike Gedankenwelt sind 
wichtige Elemente des Wahl-
pflichtfaches Latein. 
 
In den ersten beiden Lernjahren 
wird in die lateinische Sprache und 
ihre Besonderheiten eingeführt. Es 
werden die ersten Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede mit der 
deutschen Sprache herausgearbei-
tet. In diesem Zusammenhang 
wird auch der Einfluss der lateini-
schen Sprache auf die deutsche 
und englische Sprache bewusstge-
macht. 

 
Die Geschichte der Römer, ihrer 
Städte und ihres Weltreiches wird 
ebenso thematisiert wie ihr Leben 
und ihre damit verbundene Reli-
gion und Kultur. 
 
Im Gegensatz zu modernen 
Fremdsprachen liegt in Latein der 
Fokus nicht auf der Kommunikati-
onsfähigkeit, sondern auf dem Er-
lernen von Strukturen und Anwen-
den von Regeln. Insofern geht es 
im Lateinunterricht mehr um das 
exakte und intensive Arbeiten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lernvoraussetzungen 
 
 Spaß am Erlernen von neuen Wör-

tern und Strukturen 
 

 Ausdauer, knifflige Aufgaben zu 

bewältigen, da das Analysieren 

grammatischer Strukturen und 

die Übersetzung lateinischer 

Texte ins Deutsche wesentlich 

länger dauert, als es die Schüler 

aus dem bisherigen Fremdspra-

chenunterricht gewohnt sind. 
 

 Der Leistungstand in Englisch und 

Deutsch sollte beachtet werden. 

Die Fremdsprache ist ein Signal 

für die Bereitschaft, Vokabeln und 

Grammatik zu lernen. 

 

Leistungsmessung 

 In der Regel werden zwei Kursar-

beiten pro Halbjahr geschrieben. 
 

 Darüber hinaus finden regelmä-
ßige Überprüfungen von Voka-
beln und Grammatik statt. 

Latein 
Hinweis: 
Für das Fach Latein 
muss man sich zu Be-
ginn der Klassenstufe 6 
entscheiden. In der Re-
gel führen die Schüler 
das Fach bis zum Ende 
der Klasse 10 weiter. 
Ein Einstieg ist nicht 
mehr in der Klassen-
stufe 7 möglich.  

 
 
 
Arbeitsmaterial,  
Kosten 
 
 Lehrwerk (ca. 30 € 

pro Schuljahr), im 
Rahmen der Schul-
buchausleihe er-
hältlich 
 

 Grammatik- und 
Arbeitshefte sind 
nur bedingt über 
die Schulbuchaus-
leihe erhältlich 
 

 Beteiligung an 
Kosten für Unter-
richtsgänge und 
ggf. Exkursionen 
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 Darstellendes Spiel 
 
Dieses Fach können 
Schüler/innen in der 
Klasse 6 kennenler-
nen und ab Klasse 7 
wählen. 

   
Das Wahlpflichtfach Darstellendes 
Spiel führt die Schülerinnen und 
Schüler in die Welt des Theaters mit 
all seinen Facetten: Theaterstücke 
lesen und einüben, Theaterbesu-
cher sein, Variationen verschie-
denster Ausdrucksmittel erproben, 
selbst Szenen schreiben und in ver-
schiedene Rollen schlüpfen. Die 
Lernenden setzen sich mit theater-
spezifischen Arbeitsweisen und 
grundlegenden Fertigkeiten der ak-
tiven Theater-kultur auseinander. 
Darüber hinaus werden theoreti-
sche Ansätze der Theaterkultur ver-
mittelt. 
 

Lernziele und Lerninhalte 
 

 Erwerb von Kenntnissen 
über das Zusammenwirken von 
Stimme, Körper und Raum 
 Mimik, Gestik und Körper-
haltung als emotionale Ausdrucks-
form 
 Textarbeit: Methoden zur 
Memorierung, die Stimme als Aus-
drucksmittel 
 Projektorientiertes Arbei-
ten: Vorbereitung und Präsentation 
einzelner Szenen, Szenenfolgen, ei-
nes Theaterstückes, einer Improvi-
sation 
 Einsatz von Musik, der Re-
quisite und des Bühnenbildes als ef-
fektvolle Unterstützungselemente 
erfahren 
 Einführung in die Fachspra-
che 
 

Lernvoraussetzungen 
 
 Freude daran haben, in andere 

Rollen zu schlüpfen 
 

 Sprachliches Ausdrucksvermö-
gen 

 
 Interesse am ganzheitlichen The-

ater 
 
 Ausdauervermögen, Texte aus-

wendig zu lernen 
 
 Fähigkeit zum interaktiven Ler-

nen in der Gruppe 
 
 Verantwortungsbewusstsein für 

den Lernprozess und das Lerner-
gebnis 

 
 Bereitschaft, sich auf Neues ein-

zulassen 
 

Leistungsmessung 
 
 In der Regel wird eine Kursarbeit 

pro Halbjahr geschrieben. 
 

 Eine weitere Leistungsmessung 
kann eine spiel-praktische Leis-
tungsüberprüfung pro Halbjahr 
sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Arbeitsmaterial, 
Kosten 
 
Kosten für einen The-
aterbesuch mit An-
reise (evtl. Siegen, 
Köln oder Freilicht-
bühne Freudenberg) 
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 KuM 
Kommunikation 

und Medien 
 
Dieses Fach können 
Schülerinnen / Schüler 
in der 6. Klasse kennen-
lernen und ab der 7. 
Klasse wählen. 

Das Wahlpflichtfach „KuM“ be-

schäftigt sich mit allen Formen der 

Medien und der Kommunikation. 

Seit 2019 gibt es einen festen Lehr-

plan, der 5 Module mit unter-

schiedlichen Schwerpunkten vor-

sieht.  

 

Module: 

• Grundlagen der Kommunikation 

• Darstellen von Informationen 

• Strukturiertes Problemlösen 

• World Wide Web 

• Medienvielfalt 
 

Lernziele und Lerninhalte 
 

• Kenntnisse zur Entstehung ein-

zelner Medien und ihr Einfluss 

auf die Kommunikation 

• Produktionswege in einzelnen 

Medien (Zeitung, TV, Radio, Film 

etc.) kennenlernen und eigene 

Produkte erstellen 

• Medien und ihre Produkte ken-

nen- und einschätzen lernen 

• Medienberufe kennenlernen 

• Prinzipien der Programmierung 

• Medienrecht 

Lernvoraussetzungen 
 

 Freude und Ausdauer beim Um-
gang mit Texten haben 

 selber gerne schreiben und spre-
chen   

 keine Scheu vor Mikrofon und Ka-
mera haben 

 Interesse an Medienberufen und 
ihren Anforderungen zeigen  

 Interesse an Musikproduktion 
und Vertonung 

Das Fach verfolgt einen handlungsori-
entieren Ansatz, in dem die Schü-
ler/innen viel selbst machen und er-
stellen sollen, was die beste Möglich-
keit ist, Produkte auch kritisch ein-
schätzen zu können. 

Leistungsmessung 
 
In der Regel wird eine Kursarbeit pro 
Halbjahr geschrieben. 
Weitere Leistungsmessungen können 
praktische Projekte in Form von Me-
dienprodukten sein. 
 
 
 
 

 
 
 
Arbeitsmaterial,  
Kosten 
 
 
 Fahrtkosten zu Sen-

deanstalten 
 
 USB-Stick 
 
 Handy und Apps für 

den Videoschnitt 
 
 Kopfhörer 
 
 Stativ/Selfie-Stick 
 
 Tablet/Laptop, falls 

vorhanden 
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  MINT 
M = Mathematik 
I   =  Informatik 
N =  Naturwissen-
schaft 
T  =  Technik 
Dieses Fach können 
Schüler/innen in der 
6. Klasse kennenler-
nen und ab Klasse 7 

wählen. 
Dieses Wahlpflichtfach richtet sich 
an alle Schülerinnen und Schüler, 
die sich für den mathematisch-na-
turwissenschaftlichen Bereich inte-
ressieren.  
 

Lernziele und Lerninhalte 
 
 Beschreibung naturwissen-

schaftlicher Phänomene 
 

 Planung und Durchführung von 
Versuchen 
 

 Protokollierung dieser Versu-
che 
 

 Auswertung und kritische Re-
flexion sowie angemessene 
Präsentation 
 

 Umgang mit Werkzeugen 
 

 Kenntnis und Anwendung von 
grundlegenden Arbeitstechni-
ken 
 

 sauberes und exaktes Zeichnen 
 

 entwickeln von eigenen Lö-
sungswegen 
 

 sinnvoller Einsatz des PCs und 
damit auch verschiedener Pro-
gramme 

Lernvoraussetzungen 
 
 gute Eigenorganisation (Pla-
nung von Material, Arbeitsschritten 
und später ganzen Projekten) 
 
 Fähigkeit zur Entwicklung ei-
nes räumlichen Vorstellungsvermö-
gens und die Bereitschaft zu exak-
tem, sauberem und strukturiertem 
Arbeiten 

 
 Interesse an der Erfor-
schung naturwissenschaftlicher Vor-
gänge und Zusammenhänge 

 
 gute Teamfähigkeit (Ab-
sprachen treffen und zuverlässig 
einhalten) 

 
 analytische Denkweise 
 

Leistungsmessungen 
 
 Mindestens eine Kursarbeit in 

schriftlicher Form 
 Eine weitere praktische Über-

prüfung 
 Bewertung von praktischen Ar-

beiten 

 
 
 
 
 

Arbeitsmaterial,  
Kosten 
 

 Fahrtkosten für 
Ausflüge in Tech-
nikmuseen/-aus-
stellungen etc. 

 
 Materialkosten für 

Experimente 
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 Ökonomie 
und Soziales 

 
Dieses Fach können 
Schüler/innen in der 
Klasse 6 kennenlernen 
und ab der Klasse 7 
wählen. 

 
Dieses Wahlpflichtfach richtet sich 
an Schülerinnen und Schüler, die 
sich für wirtschaftliche und soziale 
Zusammenhänge in unserer immer 
komplexer werdenden Gesellschaft 
interessieren. 
 

Lernziele und Lerninhalte 
 

 Erwerb von Orientierungswis-

sen hinsichtlich personellen, 

kulturellen und ökonomischen 

Einflussfaktoren 

 
 Rollenverhalten – eigenes und 

das der Anderen-  beschreiben 

und kritisch reflektieren 

 
 ökological footprints  erkennen 

und reflektieren 

 
 Umgang mit Geld (Excel) 

 
 Wirtschaftskreisläufe  

   
 Bedürfnispyramide und damit 

verbundene Faktoren der Kau-

fentscheidungen analysieren 

 
 Wertewandel beschreiben und 

reflektieren 

 
 Solidargemeinschaft   

 
 Armut –  Kinderarmut und  

Altersarmut in Deutschland 

 
 

Lernvoraussetzungen 
 
 Interesse daran, sich mit Zusam-

menhängen längerfristig zu be-
schäftigen 
 

 Sich mit Texten und Zahlen aus-
einandersetzen zu wollen 
 

 Umfragen durchzuführen 
 

 Fähigkeit zur Kooperation 
 

 Strukturiertes, genaues und or-
dentliches Arbeiten 

 

Leistungsmessung 
 
 In der Regel werden ein oder 

zwei Kursarbeiten geschrieben 
 

 Bewertung von Dokumentatio-
nen 
 

 Bewertung von Präsentationen 
 

 Bewertung von praktischen Ar-
beiten in verschiedenen Berei-
chen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Arbeitsmaterial,  
Kosten 
 
 
 Fahrtkosten für 

Tagesexkursion 
 
 Materialkosten für 

Projekte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


